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Liebe Afrika-Akteure und Engagierte! 

Auch in diesem Monat gibt es interessante Veranstaltungen und Hinweise von verschiedenen 
Organisationen, die wir Ihnen auf diesem Wege gerne ankündigen möchten.  

Weitere Informationen finden Sie unter www.afrika-nrw.net  

Das Team der Fachstelle wünscht Ihnen viel Spaß beim Lesen des Rundbriefes Januar 2012! 
Aysegül Celik, Serge Palasie, Katja Feld und Hans Wietert-Wehkamp 

 

Sind Sie bereits online sichtbar? 

Zur Förderung der Vernetzung und zur Verdeutlichung des vielfältigen Engagements von Afrikanerinnen 
und Afrikanern in NRW ist es hilfreich, wenn möglichst viele Afrika-Akteure und Engagierte sich mit ihrem 

Verein, ihrer Organisation oder Institution bzw. ihrem Unternehmen auf der Internet-Plattform 
 registrieren. 

Wenn Sie noch nicht online sichtbar sind, können Sie das im Login-Bereich von Afrika-NRW ändern 

(www.afrika-nrw.net/index2.php?id=1010). 

 

Folgende Akteure haben sich im Dezember registriert: 

1. Adelheid Dr. Garg    ARIDELA. Institut für Integrationskurse und interkulturelle  
      Zusammenarbeit, Düsseldorf, info@aridela.de  

2. Michael Th. P. Sprenger-Menzel INISA e.V., Ruppichteroth 

 

http://www.afrika-nrw.net/
http://www.afrika-nrw.net/index2.php?id=1010
mailto:info@aridela.de
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Grundlegende Kriterien bei Förderungsgesuchen mit entwicklungspolitischem Fokus  

 

Wie stelle ich einen erfolgreichen Antrag auf Fördermittel, um das entwicklungspolitische Engage-
ment meines Vereins finanziell zu stärken? Neben vielen wichtigen Kriterien, die von Förderlinie zu 
Förderlinie unterschiedlich ausfallen, gibt es auch Einiges, was grundsätzlich zu einem erfolgreichen 
Förderantrag dazu gehört, egal, wo ein Antrag gestellt wird. Die folgenden grundlegenden Hinweise 
wurden bei einem Fortbildungsseminar zum „Programm zur Förderung des entwicklungspolitischen 
Engagements von Migrantenorganisationen“ vom Centrum für internationale Migration und Entwick-
lung (CIM) am vierten und fünften November im Frankfurt am Main zusammengetragen.  

 

Zur Idee eines Projekts 

 Oft ist es so, dass nicht die Migrantenorganisation (MO) in Deutschland, sondern der lokale 
Partner vor Ort die Idee eines Projektes kreiert. Er hat in der Regel den besten Überblick 
über die aktuelle Lage und die Bedürfnisse der ortsansässigen Bevölkerung.  

 In Bezug auf eine Projektidee kann es nicht schaden, sich inspirieren zu lassen, indem man 
etwa schaut, welche Themenbereiche bei unterschiedlichen Förderinstitutionen gerade 
„Konjunktur“ haben und deshalb eine besonders hohe Aussicht auf eine Förderung haben.  

Zum Antrag 

 Das Antragsformular ist als Leitfaden (Kompass) zu verstehen, den es so präzise wie möglich 
zu beantworten gilt. 

 Die Beachtung der Millennium Development Goals (MDGs) bei der Antragsstellung ist emp-
fehlenswert (bei CIM ist dies beispielsweise sogar Voraussetzung). 

 Die Behandlung von Zahlen, Daten und Fakten sollte kurz und bündig erfolgen. Es sollten 
ausschließlich konkrete und für das Projekt unmittelbar relevante Informationen 
miteinbezogen werden. 

 Man sollte niemals nicht einhaltbare Versprechungen im Antrag machen (auch in Bezug auf 
Aussagen zum Projektpartner vor Ort, falls vorhanden). 

 Ist der Projektantrag in sich schlüssig gestellt? Problemstellung („was?“) / Problemursache 
(„weil…“) / Ziele, Lösungsansätze („damit…“) 

 Ist die Zielgruppe klar definiert? („Warum was für wen wo?“) 

 Wurden eventuelle Risiken ausreichend bedacht? (Jahreszeit, aktuelle politische Situation, 
kulturelle Aspekte…) 

 Der Finanzplan ist nur ein Teil des Antrags; inhaltliche Programmschwerpunkte dürfen nicht 
vernachlässigt werden. 

 

Zur Projektdurchführung 

 Es müssen sowohl in Deutschland als auch vor Ort verantwortliche Personen festgelegt 
werden, die das Projekt koordinieren. Dazu parallel müssen gegebenenfalls Wissen ange-
eignet und Experten außerhalb des Vereins generiert werden. 

 Eine Aufteilung des Projekts beziehungsweise der Projektdurchführung in mehrere Phasen 
ist sinnvoll, um den Organisationsgrad und die Übersichtlichkeit zu erhöhen. Der konkrete 
Entwicklungsstand eines Projekts wird auf diese Weise messbarer. 
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 Empowerment und Schaffung von Ownership vor Ort. Die Einbindung der ortsansässigen 
Bevölkerung ist für den nachhaltigen Erfolg eines Projekts unerlässlich. Die Zielgruppe sollte 
sich mit dem Projekt identifizieren können. 

 „Geld kann Beziehungen kaputt machen“ – Trotz allen Vertrauens: Sinnvoll ist es, einen 
schriftlichen Vertrag mit den Regionalpartner/innen zu machen und diese in regelmäßigen 
Abständen schriftlich und verbindlich Rechenschaft ablegen zu lassen. 

 Ist die Organisationsstruktur klar? Wer steht mit wem in welcher Beziehung? 

 Kein negatives Bild hinterlassen („das spricht sich herum“). 

 Die Realisierung des Projekts sollte stets auf Nachhaltigkeit bedacht sein. Ziel sollte es im 
eigenen Interesse sein, ein sich langfristig selbsttragendes und von eventuellen Folgeförde-
rungen unabhängiges Projekt zu schaffen. 

 

Zur Öffentlichkeitsarbeit 

 Ein durchdachtes „branding“ ist unabdingbar. Der Einfluss eines guten Marketings in Bezug 
auf die Erfolgsaussichten ist nicht zu unterschätzen. Idealerweise sollte das Logo auf sämtli-
chen Materialien angebracht sein. Ziel ist es, überall (wieder)erkennbar zu sein. 

 Innovative Informationsmaterialien für die Zielgruppe steigern das Interesse und erhöhen 
die allgemeine Akzeptanz eines Projekts vor Ort. 

 

Selbstverständlich handelt es sich bei den aufgeführten Punkten lediglich um einen groben Leitfaden. 
Berücksichtigt werden müssen stets die konkreten Anforderungen, die eine Förderinstitution oder 
ein sonstiger Mittelgeber stellt. Wir hoffen dennoch, dass wir Ihnen in Bezug auf einige vorhandene 
Fragen oder Lücken weiterhelfen konnten und wünschen Ihnen viel Erfolg für Ihre künftigen Anträge. 
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Informationen von und über Organisationen und Angebote 

 

  

Förderung von Migrantenselbstorganisationen (MSO-Förderung) 

 
Sehr geehrte Afrika-Akteure, 
 
Ein Handlungsschwerpunkt der Landesregierung ist die besondere Förderung der Bildung und Erzie-
hung von Kindern und Jugendlichen mit Zuwanderungsgeschichte. 
 
Vor diesem Hintergrund wurden die Ziele des Förderprogramms für die Gewährung von Zuwendun-
gen für die Selbstorganisationen von Migrantinnen und Migranten zum 1. Januar 2008 neu gefasst. 
Im Mittelpunkt stehen nun Projekte und Maßnahmen, mit denen die Bildungschancen von Kindern 
und Jugendlichen mit Zuwanderungsgeschichte verbessert und die Erziehungskompetenzen der El-
tern gestärkt werden. 
 
Darüber hinaus bietet das Kompetenzzentrum für Integration (KfI) der Bezirksregierung Arnsberg 
weitere Förderprogramme für Migrantenorganisationen in NRW an. Es können sowohl Räumlichkei-
ten von Zentren als auch Einzelvorhaben finanziell gefördert werden.  
 
Mehr Infos erhalten Sie hier: 
 
http://www.kfi.nrw.de/Foerderprogramme/MSO/index.php  
 

 
 

  

ASA-Programm ς Lernen, Erfahren, Bewegen 

 
Seit dem 10. November sind die neuen Projekte des ASA-Programms veröffentlich, und die Bewer-
bungsphase für die Teilnahme am ASA-Programm 2012 startet. Hierfür vergibt die entwicklungspoli-
tische Lernwerkstatt ASA rund 250 Stipendien. Es werden junge Menschen zwischen 21 und 30 Jah-
ren aus fast allen Berufszweigen und Studienrichtungen. Das Programm richtet sich an alle, die in 
Deutschland leben und hier studieren oder eine duale oder schulische Berufsausbildung abgeschlos-
sen haben. Bewerbungen sind bis zum 10. Januar 2012 möglich, ausschließlich online unter www.asa-
programm.de  
 
Das ASA-Programm umfasst mehrere Seminare, einen mehrmonatigen Praxisaufenthalt in einem 
Land Afrikas, Asiens, Lateinamerikas oder Südeuropas und die Vorbereitung und Durchführung einer 
Aktion oder Kampagne in Europa. 
 
In den Seminaren setzen sich die Teilnehmenden mit globalen Zusammenhängen und den Strukturen 
der Entwicklungszusammenarbeit auseinander. Darüber hinaus erarbeiten sie Methoden der ent-
wicklungspolitischen Bildungsarbeit in Bereichen wie Interkulturelle Kommunikation, Konfliktbear-
beitung und Antirassismus. 

http://www.kfi.nrw.de/Foerderprogramme/MSO/index.php
http://www.asa-programm.de/
http://www.asa-programm.de/
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Während der drei- bis sechsmonatigen Projektphase arbeiten die ASA-Teilnehmenden in einer der 
vielen ASA-Partnerorganisationen: Sie begleiten Kinder und Jugendliche bei der Realisierung eines 
Filmprojektes über Fußball in Togo, restaurieren buddhistische Tempelanlagen in Indien oder evalu-
ieren die Einführung alternativer Anbausysteme im Norden Brasiliens.  
 
Globales Lernen aktiv und organisieren Workshops, Ausstellungen, Theaterstücke oder Kampagnen. 
Ziel ist es, im Norden zu einer stärkeren Sensibilisierung für globale und entwicklungspolitische The-
men beizutragen. Ein Alumni-Netzwerk bietet viele weitre Möglichkeiten, sich zu engagieren und 
weiterzubilden.  
 
Das ASA-Programm ist für Menschen, die etwas verändern wollen. Es steht für gemeinsames Lernen, 
globales Denken und gesellschaftliche Verantwortung. Hier treffen sich junge Menschen, die sich für 
eine solidarische, gerechte und nachhaltige Entwicklung einsetzen.  
 

 
 

  

Die Afrikanische Hirten-Nacht, Mamafrika 

 
Trennendes verbinden, scheinbar Gegensätzliches vereinen. Das war die Botschaft 
der 1. Afrikanischen Hirten-Nacht im Rautenstrauch-Joest-Museum. Und diese 
Botschaft ist angekommen. Mamafrika bedankt sich bei allen, die sich auf ihrer 
vorweihnachtliches Experiment eingelassen haben. Und die dazu beigetragen ha-
ben, dass dieses Experiment ein erfolgt wurde. Bei voll besetzten Rängen im Forum 
der VHS. 
 

 
Mamafrika bedankt 

 ihren Besucherinnen und Besuchern, die sich haben mittragen lasen von neuen Klang-
Kombinationen, Projektionen surrealistischer Bildszenarien und phantasieanregenden Apho-
rismen.  
 ihren Solisten Klaus, dem Geiger, Hans Lüdemann am Piano, Stefan Knappe mit seinem Saxo-
phon, Aziz Kuyateh und seiner Kora und bei Sidiky Coulibaly am Ballafon. 
 den Musikern und Tänzerinnen von „Mama Afrika“ 
 Schorsch Wenke für seine Regie und die Zusammenstellung von Bildern und Aphorismen. 
 Edda Fröhlich für ihre Bilder 
 Jacky Lützen für ihre Moderation 
 Jan Ü/Musik 
 ihren Kooperationspartnern VHS Köln 
 allen Mitwirkenden, die technisch, kulinarisch und moralisch begleitet haben.  
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Veranstaltungskalender 

 

  

Landeskonferenz Eine Welt und Umwelt, Schwerte, Institut für Kirche und Gesellschaft, Amt für 
Mission, Ökumene und Weltverantwortung, Nabu NRW, LAG 21 NRW, OpenGlobe und das CSCP - 

UNEP/Wuppertal Institute Collaborating Centre on Sustainable Consumption and Production 

„Green economy“ wird im Juni 2012 das Leitthema der Folgekonferenz des UN-Gipfels für Umwelt 
und Entwicklung von 1992 sein. Green Economy soll ein nachhaltiges Wachstum und damit Wohl-
stand für alle Umweltschutz ermöglichen. Dieses Konzept ist für viele Verantwortliche in Politik, Wirt-
schaft und Gesellschaft der Schlüssel zur Nachhaltigkeit.  

Kritiker werfen dem Konzept vor, dass es dem Wachstumsdogma folgt, also auf Ressourcenverbrauch 
setzt, sowie Verlierer und Gewinner hervorbringt, also Ungerechtigkeiten verstärkt wird. Auf der 
Tagung wollen wir der Frage nachgehen, ob Green Economy die Strategie für eine ökologische und 
verträgliche Wirtschaftsentwicklung angesichts der weltweiten Krisen ist und unter welchen Rah-
menbedingungen Green Economy zu Armutsbekämpfung und mehr Gerechtigkeit beitragen kann.  

Die Teilnahmekosten betragen voraussichtlich 60,- €/ erm. 45,- €  incl. Übernachtung (DZ) und Ver-
pflegung. 

 
DATUM: 16./17. März 2012 
VERANSTALTER: Eine Welt Netz NRW, Institut für Kirche und Gesellschaft, Amt für Mis-

sion, Ökumene und Weltverantwortung, Nabu NRW, LAG 21 NRW, 
OpenGlobe und das CSCP - UNEP/Wuppertal Institute Collaborating 
Centre on Sustainable Consumption and Production 

ORT: Iserlohner Straße 25, 58239 Schwerte 
Weitere Informationen : 

TELEFON:  0251 2846690 
E-MAIL: martina.kiel@eine-welt-netz-nrw.de 
INTERNET:  http://www.eine-welt-netz-nrw.de/seiten/1391/  

 

http://www.eine-welt-netz-nrw.de/seiten/1391/
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Regierungsbezirk Düsseldorf  

 

  

Mother Africa. Circus der Sinne, Essen, FKP Scorpio Konzertproduktion Hamburg 

Der Zirkus ist mit neuer Show rund 30 Termine zurück in Deutsch-
land. Das Publikum wird mit dem neuen Programm in eine schil-
dernde Welt entführt und bekommt erstklassige, kurzweilige Un-
terhaltung geboten. Rund vierzig Künstler, die aus verschiedenen 
Ländern Afrikas kommen – darunter Tansania, Äthiopien, Kenia, 
dem Sudan, Ägypten sowie Südafrika- präsentieren dem Publikum 
mit einer Mischung aus Akrobatik, Artistik, Musik und Tanz eine 
ebenso farbenfrohe wie mitreißende Zirkusshow. 

 

 

 
DATUM: 08.01.2012 
VERANSTALTER: FKP Scorpio Konzertproduktion Hamburg 
ORT: GrugaHalle, Postfach 10 01 65, 45001 Essen 
Weitere Informationen : 

TELEFON:  040 85388888 
E-MAIL: info@circus-mother-africa.de  
INTERNET:  www.fkpscorpio.com  

 

  

Afrika Festival Moers 2012, Wakika e.V. Moers 

Unter der Schirmherrschaft von Frau Erika Scholten, 1. Stellvertretende Bürgermeisterin der Stadt 
Moers, findet am 9. und 10. Juni 2012 zum dritten Mal das Afrika Festival in Moers statt. Die Besu-
cher werden mit guter Internationaler Live Musik auf der Open Air Bühne bei schönem Ambiente in 
eine andere Welt eintauchen. Wir möchten mit diesem Festival den kulturellen Reichtum und die 
Lebensfreude des afrikanischen Volkes etwas näher bringen. 

Neben dem musikalischen Angebot werden Sie aber noch viele Händler vorfinden, die großartige 
Ware aus Afrika verkaufen. Für das leibliche Wohl sorgen natürlich Stände mit extravaganten Speisen 
und Getränken.  

Außerdem werden Sie eine Modeschau erleben können sowie an Workshops aktiv teilnehmen kön-
nen. Komplettiert wird das Festival durch unser Kinderprogramm für die Kleinen. 

 
DATUM: 09./10.06.2012 
VERANSTALTER: Wakika e.V. Moers 
ORT: Asberger Str. 172, 47441 Moers 
Weitere Informationen : 

TELEFON:  0173 4448408 
E-MAIL: info@afrikafestival-moers.de  
INTERNET:  www.afrikafestival-moers.de  

 

mailto:info@circus-mother-africa.de
http://www.fkpscorpio.com/
mailto:info@afrikafestival-moers.de
http://www.afrikafestival-moers.de/
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Expedition Afrika. Großer Afrika-Kunst- und Sammlermarkt, Grevenbroich, Veranstaltungsagentur 
Hermida und Stromann, Schloss Hüclchrath 

Der 8. afrikanische Kunst- und Sammlermarkt bietet an vielen Ständen Kauf- und Schaulustigen faszi-
nierende Originalskulpturen, authentische Gewänder und Musikinstrumente aus einem anderen 
Kulturkreis. 

 
DATUM: 20.05.2012 
VERANSTALTER: Veranstaltungsagentur Hermida und Stromann, Schloss Hüdchrath  
ORT: Schloss Hülchraht, 41516 Grevenbroich 
Weitere Informationen : 

TELEFON:  02182 824448 
E-MAIL: info@schlosshuelchrath.com 
INTERNET:  http://www.schlosshuelchrath.com  

 

Regierungsbezirk Köln  

 

  

3. Bonner Konferenz für Entwicklungspolitik, Bonn, Ghana Forum NRW 

Unter dem Titel „Globale Lebensstile – Neue Wege für die Entwicklungspolitik“ steht der Zusammen-
hang zwischen Lebensstilen und Konsumgewohnheiten und den Lebensverhältnissen in Entwick-
lungsländern im Fokus der dritten Bonner Konferenz. Wie müssen sich Konsum- und Lebensstile von 
Gesellschaften in Nord und Süd verändern, um eine nachhaltige globale Perspektive zu ermöglichen? 
Welchen Beitrag können dazu Unternehmen in Wahrnehmung ihrer ethischen Verantwortung leis-
ten? Brauchen die Entwicklungspolitik und insbesondere die entwicklungspolitische Bildungsarbeit 
einen Perspektivwechsel, um nachhaltige Lebensstile für die Entwicklungszusammenarbeit nutzbar 
zu machen? 

Dies sind zentrale Fragen, die auf der Dritten Bonner Konferenz für Entwicklungspolitik mit hochkarä-
tigen deutschen und internationalen Experten diskutiert werden. Die Ergebnisse sollen einen Beitrag 
für die Fortschreibung der MDGs und den Rio+20-Prozess leisten. Zugleich wird auf der Konferenz 
erstmals die in einem Open-Government-Prozess entwickelte neue Eine-Welt-Strategie des Landes 
NRW der Öffentlichkeit präsentiert und deren Umsetzungsperspektiven diskutiert.” 

Informationen zur Konferenz, dem Programmablauf sowie zur Online-Anmeldung finden sich unter 
der Internetadresse: www.bonn-conference.nrw.de  

 
DATUM: 30./31. Januar 2012 
VERANSTALTER: Ghana Forum NRW 
ORT: Platz der Vereinten Nationen 2, 53113 Bonn 
Weitere Informationen : 

TELEFON:  0221 2508163-8 
E-MAIL: info@ghana-forum-nrw.de  
INTERNET:  www.ghana-forum-nrw.de  

 

mailto:info@schlosshuelchrath.com
http://www.schlosshuelchrath.com/
http://www.bonn-conference.nrw.de/
mailto:info@ghana-forum-nrw.de
http://www.ghana-forum-nrw.de/
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Fachtagung ς Kleinschürfer in der DR Kongo und Peru, Bonn, BICC, SÜDWIND 

In vielen Entwicklungsländern haben Kleinschürfer einen großen Anteil am Bergbau. Vor allem im 
Goldsektor hat ihre Zahl aufgrund des in den vergangenen Jahren stark gestiegenen Goldpreises 
massiv zugenommen: Schätzungsweise 25 Prozent der globalen Goldproduktion stammen aus dem 
informellen Kleinbergbau. In einigen Staaten graben Hunderttausende von Kleinschürfern nach dem 
wertvollen Edelmetall – meist unter miserablen Arbeitsbedingungen. Zudem setzen Kleinschürfer im 
Goldabbau in der Regel hochgiftiges Quecksilber ein, was Umwelt und Gesundheit schädigt.  

Verschiedene Projekte bemühen sich weltweit um die Verbesserung der Lebens- und Arbeitssituation 
der Kleinschürfer. Allerdings erreichen sie erst einen kleinen Teil der Betroffenen. Zudem gibt es 
Kontroversen darüber, welche Art von Projekt den Betroffenen überhaupt helfen kann. Denn die 
politischen Rahmenbedingungen, die Sicherheitslage, geologische Besonderheiten sowie das allge-
meine wirtschaftliche Umfeld sind in den einzelnen Fördergebieten sehr unterschiedliche und erfor-
dern angepasste Maßnahmen.  

Vor diesem Hintergrund betreiben das BICC und SÜDWIND ein gemeinsames Forschungsprojekt. 
Hauptfragestellung ist, was zur Verbesserung der Situation der Kleinschürfer beiträgt und welche 
Rolle Zertifizierungen in diesem Prozess spielen können.  

Auf der eintägigen Fachtagung in Bonn werden die Ergebnisse der Forschungsreisen vorgestellt. Da-
bei werden auch je zwei Vertreterinnen und Vertreter aus den Bergbaugebieten in Peru und der De-
mokratischen Republik Kongo ihre Erfahrungen einbringen. 

Ziel der Veranstaltung ist es, mit den in Deutschland relevanten Organisationen und Unternehmen 
entlang der gesamten Wertschöpfungskette von Gold den Dialog darüber auszubauen, welche Maß-
nahmen die Situation der Kleinschürferinnen und Kleinschürfer effektiv verbessern können. 

 

Anmeldung bis 30. Januar per Mail an die Adresse: pr@bicc.de  

 
DATUM: 29. Februar 2012 
VERANSTALTER: BICC, SÜDWIND 
ORT: Deutsche Welle, Kurt-Schumacher-Str. 3, 53113 Bonn 
Weitere Informationen : 

TELEFON:  0228 9119644 
E-MAIL: pr@bicc.de  
INTERNET:  www.bicc.de  

 

mailto:pr@bicc.de
mailto:pr@bicc.de
http://www.bicc.de/
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¢ƘŜƳŜƴǘŀƎ α!ŦǊƛƪŀ ς Ŝƛƴ ŦŀŎŜǘǘŜƴǊŜƛŎƘŜǊ YƻƴǘƛƴŜƴǘάΣ !ƭƭŜǊǿŜƭǘǎƘŀǳǎ Yǀƭƴ  

 
Zum zweiten Mal findet im Rautenstrauch-Joest-Museum – Kulturen der Welt ein ereignisreicher Tag 
zum Thema Afrika statt: Vorträge, Workshops, Live-Musik, Sonderführungen, Kulinarisches und viele 
weitere Programmpunkte laden kleine und große Besucherinnen und Besucher ein, unseren südli-
chen Nachbarkontinent mit allen Sinnen zu erleben. 
 
Boualem Sansal (Friedenspreisträger des deutschen Buchhandels 2011) liest aus seinem Buch „Das 
Dorf des Deutschen", moderiert von dem bekannten Nahost-Experten Marcel Pott. Der Kölner Foto-
graf Boris Becker, der Saharaui Ali M´Barek Mouloud und Dietmar Kappe von der UNO-
Flüchtlingshilfe berichten über die Lage der Saharauis in der Westsahara. Besucher können sich im 
Gospelgesang und im Rap ausprobieren und anschließend das Gelernte gemeinsam mit den professi-
onellen Workshopleitern auf der „großen Bühne" präsentieren. In nur einer Stunde erhalten Sprach-
begeisterte erste Einblicke ins Swahili. Darüber hinaus werden afrikanische Festtagsfrisuren vorge-
stellt und Nana Ansong gibt ein Nasenflötenkonzert. Auch für die jüngsten Besucher gibt es ein span-
nendes Programm: Kinder können dem Puppenspieler Chrispin Mwakideu lauschen, in der offenen 
Werkstatt Felszeichnungen anfertigen oder in afrikanischer Mode schwelgen. Drei Live-Reportagen 
schaffen eindrucksvolle Begegnungen durch bewegende Bilder: „Kalahari – Wildes Afrika" und „Sam-
besi – Die Savanne erwacht" mit den zwei schweizer Biologen Judith Burri und Lorenz Fischer als auch 
„Kilimanjaro – Ruwenzori, Mt. Kenya, Sansibar" mit Hans Thurner lassen in die faszinierenden Land-
schaften des afrikanischen Kontinentes eintauchen. Kulinarisches, darunter eine äthiopische Kaffee-
Zeremonie, und Live-Musik sowie zahlreiche Informations- und Verkaufsstände, u.a. das 
Allerweltshaus mit seiner Literaturreihe Stimmen Afrikas, runden das vielfältige Programm ab und 
laden zum Verweilen ein. 

 
DATUM: 29. Februar 2012 
VERANSTALTER: Allerweltshaus Köln  
ORT: Cäcilienstraße 29 – 33 
Weitere Informationen : 

TELEFON:  0221 22131356 
E-MAIL: rjm@stadt-koeln.de 
INTERNET:  www.museenkoeln.de/rautenstrauch-joest-museum 
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Welche Farbe hat die Nation? Geschichte und Gegenwart von Menschen afrikanischer Herkunft in 
Deutschland, Allerweltshaus Köln, KölnAgenda e.V. 

 
Immer wieder kommt es in Deutschland zu gewaltsamen Übergriffen auf Menschen mit Nicht-
Weißer Hautfarbe. Eine Ursache dafür liegt in den besonders in der Alltagskultur vorhandenen stere-
otypen Vorstellungen von Afrika und seinen Bewohnern, die meist noch aus der Kolonialzeit stam-
men und nie reflektiert wurden. Vielen Menschen ist deshalb nicht bewusst, dass die Afrika-Bilder in 
ihren Köpfen nicht mit der afrikanischen Wirklichkeit übereinstimmen. Besondere Unkenntnis 
herrscht darüber, dass Menschen afrikanischer Herkunft seit vielen Jahrhunderten nach Deutschland 
kommen, sich hier niederlassen und Familien gründen, dass es also schon seit Generationen Schwar-
ze Deutsche gibt. Deutschsein wird meist mit Weißsein gleichgesetzt, und mit der Frage, wo denn 
ihre „eigentliche“ Heimat liegt, werden Schwarze Deutsche fast täglich konfrontiert. 
Der Vortrag gibt einen Überblick über die Geschichte von Menschen afrikanischer Herkunft in 
Deutschland und setzt sich mit der Bedeutung von Weißsein und Schwarzsein in unserer Gesellschaft 
auseinander. 
Prof. Dr. Marianne Bechhaus-Gerst arbeitet am Institut für Afrikanistik der Universität zu Köln. 
Ihre Arbeitsschwerpunkte sind die Geschichte der afrikanisch-deutschen Begegnung und der Men-
schen afrikanischer Herkunft in Deutschland sowie Afrika in der Alltagskultur. Sie ist die Vorsitzende 
des Vereins und KopfWelten – gegen Rassismus und Intoleranz e.V und Initiatorin des Projekts Köln 
Postkolonial. 

 
DATUM: 09. Februar 2012 
VERANSTALTER: Allerweltshaus Köln  
ORT: Körnerstr. 77, 50823 Köln 
Weitere Informationen : 

TELEFON:  0221 5103002 
E-MAIL: info@allerweltshaus.de 
INTERNET:  www.allerweltshaus.de 

 

  

Kulturklüngel Köln: Afrika-Mitten in Köln mit Nadina Schwarzbeck, Köln, Kulturklüngel 

 
Städte wie Paris oder Brüssel sind für ihre pulsierende afrikanische Community bekannt. Köln dage-
gen eher nicht. Aber auch Köln hat eine lebendige und dynamische afrikanische Diaspora und die 
können Sie auf der Kulturwanderung “Afrika: Mitten in Köln“ kennen lernen. Sie erhalten nicht nur 
einen Einblick in die lebendige Szene afrikastämmiger Kulturschaffender, sondern erfahren auch eini-
ges über traditionelle afrikanische Kunst und Handwerk, wobei der Afroshop mit verschiedenen 
Spielarten auch als eigene Kunstform zu sehen ist. Musikalisches und Lebensmittel liegen auf dem 
Weg. Moderiert wird das Ganze von Nadina Schwarzbeck, die als Kind von Ruanda nach Deutschland 
kam und jetzt als freie Radio- und TV-Autorin, u.a. für den WDR, in Köln arbeitet. 

 
DATUM: 28. Januar 2012 
VERANSTALTER: Kulturklüngel 
ORT: Cäcilienstraße 29, 50667 Köln  
Weitere Informationen : 

TELEFON:  0221 16843662 
E-MAIL: info@kulturkluengel.de 
INTERNET:  http://www.kulturkluengel.de 

mailto:info@allerweltshaus.de
http://www.allerweltshaus.de/
mailto:info@kulturkluengel.de
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Regierungsbezirk Arnsberg  
 

  

Kampagne Fairtrade Towns, Hamm, Forum für Umwelt und gerechte Entwicklung e.V. 

Im ersten Halbjahr 2012 unterstützt FUgE die Kampagne „Fair Trade 
Towns“ in Hamm sowie in der Region und bietet Veranstaltungen 
nach 20 Jahren Weltgipfel in Rio und „Agenda 21“ an. 
Am 26. Januar startet FUgE sein Programm im Pädagogischen Zent-
rum mit der Fachkonferenz zur Bewerbung der Stadt Hamm um den 
Titel „Stadt des Fairen Handels“. Eingeladen sind Kathrin Bremer, 
Transfair Deutschland, Oberbürgermeister Thomas 
Hunsteger-Petermann und Akteure des Einzelhandels. 

Durch zahlreiche Aktionen in der Stadt und den Weltladentag am 12. Mai sollen die Bürger in Hamm 
über Einzelheiten rund um die Bewerbung der Stadt um den Titel „Fair Trade Town“ aufmerksam ge-
macht werden.  

 
DATUM: 26. Januar 2012 
VERANSTALTER: Forum für Umwelt und gerechte Entwicklung  
ORT: Theodor-Heuss-Platz 16, 59065 Hamm 
Weitere Informationen : 

TELEFON:  02381 41511 
E-MAIL: dacostamelo@fuge-hamm.de 
INTERNET:  http://www.fuge-hamm.de 

 

 
 

Mit herzlichen Grüßen 
 

Aysegül Celik, Serge Palasie, Katja Feld und Hans Wietert-Wehkamp 
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